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Damen Landesklasse Gr. 7

TSV Hüttlingen : SSV Ulm 1846 
Samstag, 25.09.2021, 15:00 Uhr

Feichtenbeiner fixiert zwei Punkte für den TSV Hüttlingen

Mit langem Atem behielten die Gastgeberinnen des TSV Hüttlingen am vergangenen Samstag in der
Damen Landesklasse Gr. 7 beim 8:5 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 27:23. Den umjubelten Schlusspunkt unter
das das Spiel setzte Silke Feichtenbeiner. Nach diesem Sieg haben die Spielerinnen um
Spitzenspielerin Susanne Tschunko nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Tschunko / Fürst holten mit einem 11:7, 11:9, 6:11, 11:4 gegen Rosemann
/ Tausend den ersten Punkt für ihr Team. Völlig ungefährdet war im Anschluss der Sieg von
Feichtenbeiner / Buck gegen Wünsch / Wippig nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 8:11, 11:
6, 11:3 nicht verloren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Susanne Tschunko verlor ihre Partie gegen Sophie Wünsch chancenlos mit 0:3. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte danach Silke Feichtenbeiner beim 2:3 gegen Lotta Rosemann
leisten. Am Ende verlor sie jedoch knapp. Kaum Chancen hatte daraufhin Jasmin Zeller beim 7:11, 4:
11, 5:11 gegen ihre Kontrahentin Andrea Wippig. 2 Sätze lang fand Ramona Fürst gegen Anja
Tausend keine Mittel, bevor mächtig auftrumpfte und das Spiel am Nachbartisch doch noch mit 10:
12, 7:11, 11:7, 11:9, 11:5 gewann. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen. Passende
spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Susanne Tschunko letztlich parat, um Lotta Rosemann zu
dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Völlig ungefährdet war der Sieg
von Silke Feichtenbeiner gegen Sophie Wünsch nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:7,
8:11, 11:9 nicht verloren. Beim 3:1-Erfolg gegen Anja Tausend hatte Jasmin Zeller nur im ersten
Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Der neue Zwischenstand war 6:3. Beim
folgenden 0:3 gegen Andrea Wippig fand jedoch Ramona Fürst von Anfang an keine Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Einen wichtigen Erfolg verpasste Jasmin Zeller beim 1:
3 gegen Lotta Rosemann. Einen knappen Sieg feierte daraufhin indessen Susanne Tschunko beim 3:
2 gegen Anja Tausend, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerte. Silke
Feichtenbeiner gewann danach ihr Spiel gegen Andrea Wippig sicher in drei Sätzen. Ein insgesamt
knapper Mannschaftssieg fand sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Hüttlingen nun ein Punktekonto von 2:0 Punkten auf, während
der SSV Ulm 1846 vor dem nächsten Spiel, das am 02.10.2021 gegen die SG Schrezheim ansteht,
0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Hüttlingen bestreitet hingegen das nächste
Spiel am 23.10.2021 gegen den TSV Herrlingen IV.

 Punkte:
 TSV Hüttlingen

Doppel: Tschunko / Fürst (1), Feichtenbeiner / Buck (1) 
Einzel: S. Tschunko (2), S. Feichtenbeiner (2), J. Zeller (1), R. Fürst (1) 

 SSV Ulm 1846
Doppel: Rosemann / Tausend (0), Wünsch / Wippig (0) 
Einzel: L. Rosemann (2), S. Wünsch (1), A. Tausend (0), A. Wippig (2)


